Die diagnostische Verwertbarkeit intravenöser Arthigoninjektionen by Frühwald, R.
Bru ck. Gonorrhoe. 309 
Was die E r f o 1 g e der Ca*iblentherapie betrifft, so 
d;,irften sie sowohl in der E in fachhe i t  und der Bequem-  
1 i c h k e it  der Technik, als in der MSglichkeit liegen, die 
Def in i t i vhe i lung  in durchschn i t t l i ch  k i i r zerer  Zeit 
zu erreichen, als dies mit der bisher iiblichen Therapie der 
Fall ist. 
Nach denselben Grunds~tzen hat Vortragender ein Ca v i" 
b 1 e n s e h u t z m i t t e 1 anfertigen lassen, das ebenso wie die 
zur Tripperbehandlung Stigen Caviblenpr~parate yon der Firma 
Dr. Jablonski, Breslau 9, in den Handel gebracht wird. Das 
Schutzmittel besteht aus einem Metallk~stchen, das auf der 
einen Seite einen desinfizierenden Creme zum Schutz gegen 
Syphilis und Schanker enth~ils und auf dessen anderer Seite 
sieh kleine schmelzbare Hiilsen befinden, die einzeln entnommen 
und in die H a r n r 5 h r e eingefiihrt werden kSnnen. Der Inhalt 
dieser ttiilsen, ein stark gonokokkentStendes Pulver, 15st sich 
allm~hlieh in der HarnrShre auf und tStet die etwa einge- 
drungenen Krankheitserreger ab. Die Einfiihrung ist bequem, 
schmerz-und gefahrlos, und der Vorteil des Verfahrens besteht 
in der v ie l  in tens iveren ,  l i i nger  dauernden und 
d a h e r s i c h e r e n Wirkung, als dies bisher mit den zu Schutz- 
zwecken iiblichen L 5 s u n g e n erreicht werden kann. 
Herr R. Frahwald -Le ipz ig  : D i e d i a g n o s t i s c h e V e r- 
wertbarke i t  in t ravenSser  Ar th igon in jekt ionen .  
Die an 53 sicher gonorrhoischen Frauen und 27 Kon- 
trollF~llen ausgefiihrten Untersuchungen zeigen, dal~ 0'04 oder 
0"05 Arthigon intravenSs injiziert bei der Frau in der iibero 
wiegenden Mehrzahl der Fiille eine Reaktion hervorruft, die 
in einer Temperatursteigerung m mindestens 1"30 besteht, 
wobei eine HSchsttemperatur yon wenigstens 37"8 o erreicht 
wird. Niehtgonorrhoische z igen in der iiberwiegenden Mehr~ 
zahl diese Reaktion nieht. Weitere Untersuchungen a Frauen, 
die friiher gonorrhoisch infiziert waren oder solehen, deren 
Tripper mikroskopisch geheilt erscheint, machen es sehr wahr- 
seheinlich, daft die Reaktion an die Anwesenheit yon Gono- 
kokken gebunden ist und nicht durch eine einmal iiberstandene 
gonorrhoische Infektion bedingt ist. Bei wiederholten I jek- 
tionen hat nur die positive Reaktion Bedeutung. In zweifel- 
haften F~llen kann die Reaktion wertvolle Dienste leisten. Es 
ist aber stets der mikroskopische B fund gleichzeitig zu erheben. 
Herr C. Bruhns -Char lo t tenburg :  0 b e r d e n d i a g n o-  
s t i schen  Wert  der  Gonokokkenvakz ine .  
W/ihrend die Kutanreaktionen, die Reaktion am Ort der 
Einspritzung, die Herdreaktion und die Temperaturreaktion mit
